
gebaüt wurden. Nichl nur we'
gen der rjesigen Menge, näm'
lich über 33.000 Stück, son-
defn auch wegen des Bes-
pekts, den ihr dle damaligen
Gegner entgegenbGchten,
!nd der Legenden, die teilwe
se dara!s entstanden sind.

Der fogende Berichl sol nln
n chte n Abklalsch dessen sein,
was n der liber diesen Flug

gen zu der schlanken Motor-
verkleidurg gef lihrt habeo. Die-

reich vorhand€nen Fachliteralur
z(r esen ist. Vielmehr soll spezi
elldas von Jürgen N,4eier gebau-
te N,4odell und dessen original
beschrieben werden, mit en
gen nteressanien Detai s, die
weniger bekannt s nd.

Doch zuersi zum
Plloi und Erbauer des [,4odells,
Jürgen N4eier Jürgen ist n
Fachkreisen wahn ch kein U.
bekannter Vor allem se ne
St imme dü. l ie  v ieen F ugtag
beslchern Lrnd Filgvideo'
Schauern bekannt  se n.  Jürgen
hat sich durch se n Fachwssen
und den Witz  n selnen Nlode
rationen in der gafzen Repu
blk e nen Namen gemachl .  Er
kann mt e ner  mire iRenden
Begeisterung P oten lnd Pu
bl ikum anspornen ! .d weiß
über jeden F ugzeugtyp nter-
essanle Dela is  zu berc l r len.
Nicht nur alf N,lode lf ugtagen
wird Jürgen gerne engag er t

se halte jedoch schon bald zu
Problem€n gef ührt, verursacht
vor allem durch die Weiiereni-
wicklung des lvlotors. Dles be-
gann mit dem Elnbau des OB
605 n die "Gustav". Probleme
mit  der  Kühlung der  Zündker
zen und desAuspufls brachien
de ersien sogefannien Beu
len. Dlese Beu en waren
schl ießlch be der  G6 beson-
ders ausgeprägt, wei eine stär
kere Bewalinung zusätzlche
Verkle clungen nöi g machte.
Das bescherte der [,,lasch]ne
den Spitznamen "Be! e".

l,lt
Jürgen legl großen Wert da-
raul ,  dass sen Nachbau der
Me 709 als historsche Darstel
ung betrachtet wrd. Um au

thenlisch zu seln, werden auch
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